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Kiesfilter noch keine Anwendung finden. Das neue Wasser-
werk würde anstelle der jetzt vorhandenen zwei Reinwasser-
behälter á 3.400 m³ dann mit zwei aufwarten, die eine Spei-
cherkapazität von 7.400 m³ hätten. Dadurch würde dieses 
Wasserwerk eine geringere Fördermenge pro Stunde leisten 
müssen, was wiederum dem Grundwasserspiegel zugute 
käme, da dessen Schwankungen geringer ausfallen würden. 
Was die Abwasserproblematik anbelange, sei Folgendes 
festzuhalten: Sechs bis acht Mio. m³ jährlich würden als Ab-
wasser in der Kläranlage Münchehofe landen. Da dessen 
Kapazität insbesondere bei Stark- und Dauerregen in den 
roten Bereich gelange, könne man über ein eigenes Klär-
werk nachdenken. Zu bedenken sei jedoch, dass die Reini-
gungsleistung nicht einfach wäre. Wie müsse man etwa die 
Filtration bestimmter Stoffe im Abwasser, wie zum Beispiel 
von Tabletten, vornehmen, und dürfe das gereinigte Was-
ser dann in die Landschaft abgeführt werden? Eine Kreis-
laufwirtschaft wie etwa bei dem großen Automobilbauer in 
Grünheide, wo das Abwasser zwar nach Reinigung ohne 
Schadstoffe wäre, jedoch nicht in die Natur abgelassen wer-
den dürfte, käme nicht in Frage.
Ein erster Schritt sei, das, was als Regen im Doppeldorf he-
runterkommt, hier zu lassen. 
Dritte Station Teilungssee:
Maximilian Jahn berichtete dort, dass man die Verlandung 
des Sees gestoppt, Bäume entfernt (diese hätten dem See 
das Wasser entzogen), Durchläufe und Gräben wieder her-
gestellt habe. Der Erfolg zeigte sich allen Teilnehmern - der 
Wasserstand ist gestiegen, die eigentliche Pflanzen- und 
Tierwelt kehrt zurück, wie etwa Wasserlilien und Kröten. 
Die ursprüngliche Größe des Teilungssees bis weit über die 
heutige Wilhelm-Pieck-Straße hinaus wolle man natürlich 
nicht mehr erreichen, aber das Wasser zu halten, schon.
Reinhard Dommitzsch, ehemaliger Mitarbeiter des Bauamts 
und extra für diese Radtour aus Bad Freienwalde angereist, 
ergänzte, dass ab 2018 der Wasserstand des Teilungssees 
gesunken sei, worauf ein Fischsterben einsetzte, welchem 
man mit einem Teichbelüfter entgegenzuwirken versuchte. 
Mit Absinken des Wasserspiegels sei in den umliegenden 
Kellern plötzlich Wasser aufgetreten. Ein Entwässerungssy-
stem habe es zwar gegeben, aber die Rohrleitung im „Tiefen 
Graben“ habe nicht funktioniert. Nach Reparatur würde nun 
das in den Gräben angestaute Wasser periodisch in den Tei-
lungssee gepumpt werden, so dass dessen Wasserspiegel 
kontinuierlich anstiege und selbst in heißen Sommermona-
ten nicht falle. 
Beim Halt am Kleinen Giebelsee war für die Radler zu sehen, 
dass dessen Wasserspiegel im Vergleich zu früheren Jahren 
so hoch war, dass sich dort ein Schwanenpärchen den See 
als sein Revier auserkoren hatte. 
Gespeist würde der See durch ein Pumpwerk, welches sich 
in der Eggersdorfer Straße befände und Regenwasser hier-
her liefere, so Marco Rutter. Weiterhin gäbe es noch einen 
Zufluss aus dem Lakgraben, der sich unter dem Bahnhofs-
vorplatz teile und sowohl Wasser in den Großen als auch 
in den Kleinen Giebelsee brächte. Beide Seen hätten auch 
Überläufe - der nördlich gelegene Große Teilungssee über die 
Lucasstraße zum Fredersdorfer Fließ, der Kleine Giebelsee 
in Richtung Süden, unter der Eggersdorfer Straße hindurch.
Danach ging die Tour weiter in die Beermannstraße, wo im 
Café Cremant Bürgermeister Marco Rutter die Radfahrer 
auf eine Stärkung einlud, um schließlich über einen weiteren 
Stopp am Mühlenteich alle Teilnehmenden sicher und mit 
viel angehäuftem Wissen rund ums Wasser zum SEP-Ge-
lände zu geleiten. �   Lars Jendreizik

Radfahrt mit Bürgermeister Marco Rutter
Tour rund ums Wasser
Pünktlich um 10 Uhr startete am letzten April-Sonntag die 
Tour des Doppeldorf-Bürgermeisters Marco Rutter in Beglei-
tung von Maximilian Jahn, verantwortlich für Naturschutz und 
Grünflächen in der Gemeinde, zum Sattelfest nach Straus-
berg. Auf dem circa 16 Kilometer langen Weg dorthin ging 
es unter dem Motto „Pegel halten - Wissenswertes rund ums 
Wasser“ um das flüssige Nass, das nicht erst mit dem Was-
serschwund des Straussees in den Brennpunkt gerückt ist.  
An insgesamt fünf Stationen wurde Halt gemacht und den 
etwa 50 interessierten Radlern aktuelle Diskussionen, Initia-
tiven und Ideen rund um das Wasser erläutert.
Beim ersten Halt südlich des Opitz-Kompostplatzes stand 
die Problematik „Reinheit des Oberflächenwassers“ im Fo-
kus. Marco Rutter wies darauf hin, dass es in dieser Region 
eine generelle Untergrundströmung des Wassers von Nord 
nach Süd gäbe, so dass es auch an der alten Müllhalde, auf 
der sich heute die Kompostieranlage befindet, vorbeiströme. 
Da man nicht weiß, was zu DDR-Zeiten dort alles verscharrt 
worden ist, sei es notwendig, die Beschaffenheit des Was-
sers zu kontrollieren, wozu acht Messstationen um die Halde 
herum dienten.
Das Oberflächenwasser (OFW) würde durch Gräben weiter 
in die Bundeswehrkaserne fließen und von dort, mäandernd 
durch den Wald, zum Stienitzsee laufen.
Auch wenn es in den vergangenen beiden Jahren einen 
Anstieg der Niederschlagsmenge im Doppeldorf gegeben 
habe, hieße das nicht, dass man genug OFW hätte. Des-
halb gäbe es die Idee, Sammelbecken zu schaffen, um das 
Wasser hier zu halten, so Marco Rutter. Damit das OFW 
aber überhaupt erst Trinkwasser werden könne, müsse es 
die Chance haben, einzusickern, um dann nach 25 bis 40 
Jahren in die tiefer gelegenen Leiter zu gelangen und Grund-
wasser zu bilden.
Nächster Stopp: Eggersdorfer Wasserwerk 
Das 1980 in Betrieb gegangene Werk habe den technolo-
gischen Stand der 70er Jahre, so der Bürgermeister. Da das 
geförderte Wasser erhöhte Eisen- und Manganwerte aufwei-
se, würde es mit Sauerstoff angereichert, wozu die entlang 
der Ladestraße gelegene Brunnengalerie diene. Allerdings 
würden sich durch die Sauerstoffzufuhr in den Brunnen sehr 
harte „Eisenplopse“ bilden, die man nur durch Sprengung 
abbekäme - ein aufwendiges und intensives Verfahren.
Die Genehmigung für den geplanten Neubau des Wasser-
werks würde seit vier Jahren vorliegen, allerdings verhindere 
eine Klage des Naturschutzbundes Brandenburg diesen. Da-
mit könne auch das neue Wasser-Reinigungsverfahren per 

•  Marco Rutter lädt zur Umfahrt ein- etwa 50 Radfahrer 
nahmen teil. � Foto: L. Jendreizik
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AfD
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
neue Wege bei der Absicherung unserer Wasserversor-
gung sind notwendig!
Die Auswertung unserer Anfrage zur Wasserversorgung 
im Verbandsgebiet ist für uns ein politischer Weckruf. Die 
Antworten zeigen deutlich, dass die Verantwortlichen im 
WSE die Lage weder im Griff haben noch offen benen-
nen.
Während der Wasserverbrauch privater Haushalte sinkt, 
werden gleichzeitig neue Baugebiete vorangetrieben und 
zusätzliche gewerbliche Bedarfe in Kauf genommen. Für 
uns ist das ein klarer Widerspruch. Noch gravierender ist, 
dass zentrale Daten zur tatsächlichen Entwicklung nur 
lückenhaft vorliegen und Prognosen oft erst reagieren, 
wenn Probleme längst entstanden sind. So lässt sich 
eine kritische Infrastruktur nicht steuern.
Die Realität ist, dass das System bereits heute unter 
Druck steht. Entscheidend sind nicht Jahresmengen, 
sondern Belastungsspitzen etwa in Hitzeperioden. Ge-
nau hier drohen Versorgungsprobleme und diese werden 
mit weiterem Wachstum zwangsläufig zunehmen.
Besonders brisant ist das laufende Klageverfahren des 
NABU gegen das Wasserwerk Eggersdorf. Sollte diese 
Klage Erfolg haben, könnten rund dreißig Prozent der ver-
fügbaren Trinkwassermengen wegfallen. Für uns ist klar, 
dass dann akute Versorgungsengpässe drohen und die 
Entwicklung der gesamten Region massiv eingeschränkt 
würde. Gleichzeitig wird auch der Berliner Wasserbedarf 
steigen, trotzdem fehlen konkrete Maßnahmen.
Wir haben diese Missstände klar benannt und im Kreistag 
einen entsprechenden Beschluss auf den Weg gebracht, 
dieser wird Grundlagen für weitere Entscheidungen 
schaffen. Für uns hat die Sicherung der Wasserversor-
gung oberste Priorität.� Erik Pardeik, www.
afd-doppeldorf.de

Bündnis 90/Die Grünen
Doppeldorf und Baumbestand - quo vadis? 
Ende April stimmte die Gemeindevertretung mehrheitlich 
dafür, eine Zustimmung für die Abweichung vom Bebau-
ungsplan Bötzseestraße/Grenzstraße für ein Bauvorha-
ben in Aussicht zu stellen. Das Vorhaben führt nicht zu 
mehr Wohnungen, widerspricht aber den Festsetzungen 
des B-Plans und entfaltet eine Vorbildwirkung für die 
Umgebung. Nach zwei ähnlichen Zustimmungen wur-
den auf den jeweiligen Grundstücken der Baumbestand 
beseitigt. Der B-Plan hat u.a. das Ziel, den waldartigen 
Charakter zu bewahren, der Landschaftsplan stellt dort 
„Erhalt des Waldcharakters von Siedlungsbereichen“ dar. 
Deshalb haben wir dem Antrag nicht zugestimmt.
Bäume haben positive Wirkungen: sie sind Lebensraum 
von Tieren, spenden Schatten und fördern unser Wohl-
befinden. Wegen des Klimawandels sind Bäume in Sied-
lungen wichtig. Die Gemeinde pflanzt an Straßen und auf 
Grünflächen vermehrt Bäume. Aber diese benötigen viele 
Jahre, um ein schattenspendendes Kronendach zu bil-
den. Gleichzeitig gibt die EU-Wiederherstellungsverord-
nung vor, dass in Siedlungen bis 2030 kein Nettoverlust 
an Baumüberschirmung gegenüber 2024 eintreten soll. 
Ab 2031 soll ein steigender Trend erreicht werden. Diese 

Vorgaben betreffen auch das Doppeldorf und Bäume auf 
Wohngrundstücken. Wir setzen uns für die Baumförder-
richtlinie ein, um den Baumbestand zu verjüngen. Eben-
so sollten Altbäume erhalten bleiben. Auch dafür können 
wir uns eine Unterstützung von Grundstückseigentümern 
durch die Gemeinde vorstellen, entsprechender Sach-
verstand ist in der Verwaltung vorhanden. Schreiben Sie 
uns Ihre Ideen dazu.

www.grünes-doppeldorf.de, Justus Meißner

CDU
„Demokratie lebt von Menschen, die mitmachen“ „Für 
dich. Für uns. Für alle.“ Mit diesen Worten wurde für Ver-
anstaltungen anlässlich des 77. Geburtstages unseres 
Grundgesetzes im Mai geworben. Ich möchte Sie einla-
den, sich mit und für Ihre Anliegen politisch zu engagie-
ren. Wir haben es in der Hand unseren Ort, unser Land 
und unser Zusammenleben gemeinsam zu gestalten! Ich 
habe oft darüber nachgedacht, dass Politik häufig ne-
gativ konnotiert ist und gerade in einer Demokratie kann 
Engagement kräftezehrend sein, aber es lohnt sich – 
denn der gemeinsame Austausch, die unterschiedlichen 
Positionen und das Ringen um Kompromisse zeigen 
uns, dass uns unsere Heimat und Umgebung wichtig 
sind. Lassen Sie uns positiv streiten und nutzen wir die 
zahlreichen Möglichkeiten zum Austausch – gerne zu 
unseren Ortsverbandsitzungen der CDU Petershagen/
Eggersdorf (8. Juni 2026), niedrigschwellig beim „Dia-
log unterwegs“ mit Johannes Kliegel (vsl. 27. Juni 2026) 
oder auch auf höherer Ebene bei Veranstaltungen wie 
dem „Tag der offenen Tür der Bundesregierung“ (20. und 
21. Juni 2026). Aus eigener Erfahrung kann ich Ihnen sa-
gen, dass sich alle drei Formate lohnen und es sicher-
lich noch viele weitere Möglichkeiten gibt. Wir wünschen  
Ihnen einen schönen Juni mit langen Sommerabenden 
und guten Gesprächen – gerne auch politisch! 

       David Kliegel für die CDU Petershagen/Eggersdorf

Die Linke
Den Bestand an kommunalen Wohnungen auf si-
chere Füße stellen
So oder ähnlich könnte das Ziel beschrieben werden. 
Wurde doch bereits 2022 durch Beschluss der Gemein-
devertretung der Bürgermeister und die Verwaltung be-
auftragt Möglichkeiten zu prüfen, die kommunalen Woh-
nungen der Gemeinde in eine andere Verwaltungsform 
als die jetzige zu überführen. Ziel sei es, die Wohnungen 
zu erhalten, zu sanieren und auszubauen, neue Kon-
zepte für die bebauten und eventuell noch unbebauten 
Immobilien zu entwickeln, um bezahlbaren Wohnraum 
als Daseinsvorsorge für die Bürger zu schaffen. Wegen 
verschiedener äußerer Faktoren gab es bisher keine ak-
zeptable Lösung. Das Problem des Sanierungsstaus bei 
den Wohnimmobilien wurde bisher nicht zufriedenstel-
lend gelöst. Ein Verkauf des „Tafelsilbers“ kam nicht in 
Frage. Erst mit einer genauen Bestandsaufnahme des 
Zustandes der Wohnimmobilien und des geschätzten 
Bedarfes an Investitionen zeigte sich, wir als Gemeinde 
sind mit unserem Eigentum, kommunale Wohnungen, 
schlecht umgegangen. Das führte dazu, dass einige 
Wohngebäude wegen des baulichen Zustandes nicht 
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Korrekturanmerkungen zum Leserbrief des Kreis-
tagsabgeordneten Tobias Rohrberg
Unsere Gemeindevertretung hat sehr wohl mit deutlicher 
Mehrheit einen Prüfauftrag für den Erlass einer Satzung für 
ein solches Verbot beschlossen, am 19.12.2024, da waren 
Sie sogar noch Gemeindevertreter. Ähnlich lautende Anträ-
ge sind in Fredersdorf-Vogelsdorf am 30.01.2025 und in Alt-
landsberg am 10.04.2025 behandelt worden. Ergebnis über-
all, es würde tendenziell befürwortet werden. Es liegt jedoch 
nicht in der Regelungskompetenz der Gemeinde ein solches 
Verbot zu erlassen. Der Kreistag hat sich auf Anfrage der Lin-
ken vom 01.07.2025 zumindest kurz ebenfalls mit der Frage-
stellung beschäftigt. Antwort, man sieht keine Notwendigkeit 
und Durchsetzbarkeit. Wenn Sie jetzt schreiben, dass Sie als 
Kreistagsabgeordneter fürs Doppeldorf, im Wahlkreis Fre-
dersdorf-Vogelsdorf, Altlandsberg und dem Doppeldorf "auf 
Kreisebene sofort unterstützen, wenn es solche konkreten 
mehrheitlichen Beschlüsse der letztendlich Betroffenen vor 
Ort gäbe", was brauchen Sie denn noch? Wahrscheinlich hat 
der vermeintliche "Gegenwind" den Blick über den Garten-
zaun in den eigenen Wahlkreis verhindert. Oder fehlt doch 
der Wille?
Im Übrigen, weder Bürgermeister noch Fraktion oder Orts-
verband der Linken im Doppeldorf sind antragsberechtigt im 
Kreistag, Sie schon. Aber wie Sie so schön selber schreiben 
"wird die Verantwortung schnell auf andere geschoben". Sie 
dürfen unseren Antrag gerne kopieren und an der zustän-
digen Stelle einreichen. Wir stellen auch zusätzliches Infor-
mations- und Argumentationsmaterial bereit. Gespannt auf 
Ihr Engagement fernab der Tastatur hoffend...�Steffi Schwabe

mehr bewohnbar waren. Guter Rat ist bekanntlich teuer, 
muss es aber nicht unbedingt sein. Mit dem erneuten Be-
schluss der Gemeindevertretung im Mai und der detail-
lierten Bestandsaufnahme der Wohnimmobilien kann die 
Verwaltung die geplante Rechtsformänderung umsetzen, 
um perspektivisch so viel wie möglich der vorhandenen 
Wohnungen zu erhalten, rechtliche und finanztechnische 
Machbarkeit vorausgesetzt. Große finanzielle Gewinne 
sind damit nicht zu machen. Aber der gesellschaftliche 
Gewinn wäre groß und ist nicht unbedingt in Geld dar-
stellbar. 

Wilfried Hertel, Vorsitzender der Basisorganisation

SPD
SPD macht sich für eine Reform der Notfallversor-
gung in Deutschland stark
Stellen Sie sich vor, Sie erleiden vor Ihrer Haustür einen 
Schwächeanfall und brechen zusammen. Ihr Nachbar 
sieht das und ruft umgehend mit der 112 den Rettungs-
dienst. Der kommt schnell, versorgt Sie medizinisch vor 
Ort und weil es Ihnen wieder gut geht, fährt er ohne Sie 
weiter. Einige Wochen später schickt Ihnen der Rettungs-
dienst einen Gebührenbescheid über diesen Einsatz. 
Sie denken, warum muss ich jetzt den Einsatz bezah-
len? Was ist passiert? Elf Krankenkassen haben in ei-
ner „Normenkontrollklage“ gegen die Gebührenordnung 
und damit gegen die Finanzierung der Fehlfahrten des 
Rettungsdienstes Teltow-Fläming beim Oberverwal-
tungsgericht Berlin-Brandenburg geklagt. Das OVG 
Berlin-Brandenburg hat in seinem Urteil vom 28.01.2026 
entschieden, dass u.a. Fehlfahrten keine Fahrten ins 
Krankenhaus i. S. des SGB V § 133 Abs. 1 darstellen und 
daher auch nicht vergütet werden dürfen. Die Kosten für 
diese Fahrten wurden schon vor dem Urteil nicht mehr 
von den Krankenkassen erstattet. Jeder Rettungsdienst 
ist deshalb gehalten, sich die Kosten nun beim Gebüh-
renschuldner zurückzuholen. Das Land Brandenburg 
hat die problematische Entwicklung früh erkannt und 
drängt die Krankenkassen, auch diese Fahrten wieder 
zu bezahlen, die sich aber auf Grund des OVG-Urteils 
im Recht sehen. Das Land Brandenburg hat zusammen 
mit dem Land Hamburg im September 2025 einen An-
trag zur Reform der Notfallversorgung in den Bundesrat 
eingebracht, damit u.a. die Krankenkassen die Kosten 
der Fahrten wieder übernehmen. Nun hat der Bund wie-
derum im April 2026 die Reform der Notfallversorgung 
beschlossen und das Gesetz in den Bundestag einge-
bracht. Fast alle Landesgesundheitsministerien machen 
Druck, dass u.a. die Fehl- bzw. Leerfahrten wieder durch 
die Krankenkassen bezahlt werden. Niemand - vor allem 
wir als SPD hier und im Kreistag MOL - möchte verun-
sicherte Versicherte, wenn sie bei einem Notfall, die 112 
anrufen.� André Lossin, SPD OV P/E

Zum Beitrag der DIE LINKEN DoDo 05/26 
„Kampf gegen Mähroboter“
Wenn Tier- und Naturschutz durch rechtliche Ge- oder Ver-
bote ganz konkret in unsere Freiheiten eingreifen, schwindet 
oft die Unterstützung. Einzelschicksale wie der gestrandete 
Wal Timmy oder von Mährobotern verletzte Igel hier vor Ort 
lösen eine breite Welle der Unterstützung aus. Das Engage-
ment ist großartig. Geht es aber um Verbote von Stellnetzen 
in der Ostsee, die allen „Timmys“ helfen, aber Arbeitsplätze 
gefährden sowie das Fischbrötchen teurer machen, oder 
um Verbote von Mährobotern, um alle Igel zu schützen, die 
aber in unsere Gärten hineinregieren, wird die Verantwor-
tung schnell auf andere geschoben. So auch im Beitrag 
der DIE LINKEN in der letzten Ausgabe. Die Forderung: Der 
Kreis solle ein Mähroboter-Verbot erlassen. Der Kreis hat 
in der Tat die rechtliche Möglichkeit dafür. Aber weder die 
Kreistagsfraktion von DIE LINKE hat einen solchen Antrag 
in den Kreistag eingebracht, noch haben sich unsere oder 
andere Gemeindevertretungen in einem Beschluss dafür 
ausgesprochen, auf ihrem Gebiet Mähroboter zu verbieten 
und den Kreis aufgefordert, eine entsprechende Regelung 
zu erlassen. Auch unser Bürgermeister – bei der Wiederwahl 
tatkräftig unterstützt von DIE LINKE – setzt sich nicht hör-
bar dafür ein. Als Kreistagsabgeordneter für das Doppeldorf 
würde ich das auf Kreisebene sofort unterstützen, wenn es 
solche konkreten mehrheitlichen Beschlüsse der letztendlich 
Betroffenen vor Ort gäbe. Weil es dann aber konkret wird, 
Gegenwind statt nur Sympathien aufkommt, fehlt es leider 
daran. So ehrlich sollte man dann schon auch sein und nicht 
mit dem Finger auf andere zeigen.�  Tobias Rohrberg
Anm. d. Red.: Leserbriefe müssen nicht Redaktionsmeinung 
sein. Wir behalten uns die Veröffentlichung eingesandter Post 
wie auch sinnwahrende Kürzungen vor.
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zur Dorfstraße. Nach dem unerwarteten Tod von Kristina 
Schulz im Jahr 2015 entstand die große Frage, wie geht es 
weiter mit dem Verein? Nach einigen Überlegungen gab es 
im Vorstand und bei den Mitgliedern des Vereins mehrheit-
lich die Meinung, wir führen das Vermächtnis von Kristina 
weiter und stellen uns den zukünftigen Herausforderungen. 
Die gesamte Situation um die Wiederherstellung des Dorf-
saales war nach der anfänglichen Aufbruchstimmung bei 
der Gründung des Vereins doch schon etwas gedämpft. 
Sponsoren und Fördermittel waren nicht mehr so reichlich 
zu bekommen. Es zeigte sich, dass die finanziellen Anfor-
derungen bei der weiteren Sanierung des Saales den Ver-
ein deutlich überfordern würden und eine andere Lösung 
gefunden werden musste. 
Nach rechtlicher Prüfung bei den bisherigen Fördermittel-
gebern und dem Finanzamt konnten wir die Gemeinde-
verwaltung und besonders die Gemeindevertretung über-
zeugen, den Dorfsaal mit Nebengelass zu übernehmen, 
zu sanieren und für die Öffentlichkeit wieder nutzbar zu 
machen. Bedingung war, dass der Verein die Baugeneh-
migung für die erste Ausbaustufe bekommt. Das erfolgte 
durch planerischen Vorlauf und dank Sponsoren im Jahr 
2018. 
Mit dem Beschluss der Gemeindevertretung von 2019 zur 
Übernahme des Dorfsaales mit Nebengelass und dem no-
tariell beglaubigten Vertrag zwischen Verein und Gemein-
de im Jahr 2020 waren die wichtigsten Weichen gestellt. 
Uns als Verein fiel eine große Last der Verantwortung von 
den Schultern. Nun wurden finanzielle Mittel im Haushalt 
der Gemeinde eingestellt für Arbeiten zur Bauwerkssiche-
rung, die 2022 erfolgten, und als Eigenanteil für beantragte 
Fördermittel. Dank der Initiative des Bürgermeisters, Herrn 
Rutter, und dem Beschluss der Gemeindevertretung von 
2022 wurden Fördermittel des Bundes beantragt und 
2023 in Höhe von über 2 Mio. Euro bewilligt. 
So konnte von der fachkundigen Verwaltung der Ge-
meinde, in Verbindung mit dem Denkmalschutz und den 
Fördermittelgebern, die Planungen für die Sanierung des 
Dorfsaales erstellt und die Baugenehmigung beantragt 
werden. Über alle wichtigen Ereignisse des Vereins im Zu-
sammenhang mit dem Dorfsaal haben wir in der Zeitung 
„Das Doppeldorf“ und auf unserer Webseite informiert. 
Und während der 20 Jahre haben wir im Verein dank 
vielfältiger Unterstützung durch Mitarbeit der Vereinsmit-
glieder und Sponsoren, viele Veranstaltungen durchführen 
können: Viele Konzerte, die 650-Jahr-Feier Petershagens 
2017, das Fernsehen vom RBB mit dem Heimatjournal im 
Januar 2019 im Saal. Ein besonderer Höhepunkt fand im 
März 2019 statt, als die Studenten der Filmhochschule 
Babelsberg einen Film im Saal drehten. 
Und nun begleiten wir den Endspurt der Sanierung des 
Dorfsaales. Die Bauarbeiten sollen noch in diesem Jahr 
beginnen und wenn alles gut läuft, dann feiern wir am 
26. Juli 2028 die Wiedereröffnung zum 125-jährigen Be-
stehen des Dorfsaales. Ich lade Sie schon jetzt dazu recht 
herzlich ein. Dann hätte der Verein sein mit der Gründung 
2006 gestecktes Ziel erreicht. Wir drücken die Daumen, 
dass uns dies alles gelingt.  Aktuelle Informationen erhalten 
Sie auf unserer Webseite www.dorfsaal.com.  
� Angela Hertel, Vorsitzende Verein Dorfsaal e.V. 

Dorfsaal e.V.
Unser Verein ist 20 Jahre jung
Es war einmal….. nein, jetzt kommt kein Märchen, son-
dern die Meilensteine unserer Vereinsentwicklung. Am 
1.4.2006 machten 7 Menschen einen großen Schritt für 
den Erhalt des größten Denkmals am Dorfanger Petersha-
gen. Sie hatten die Vision, den Dorfsaal den Menschen 
wieder zugänglich zu machen und ihn denkmalgerecht zu 
sanieren. Vielen Dank an die 7 Gründungsmitglieder Karl 
Heinz Parduhn, Kristina Schulz, Rita Schmidt, Susanne 
Wichert-Herzog, Burghard Herzog, Heiko Krause und Ur-
sula Lenz. 
Im Mai 2006 öffneten wir das erste Mal den Saal und 
schlossen gleich daran einen Tag der offenen Tür an. Die 
Menschen waren interessiert. Wir haben viele Gespräche 
geführt, was sie sich für den Saal wünschen würden. Seit 
September 2006 nehmen wir regelmäßig am Tag des of-
fenen Denkmals teil. Von da an war auch ein Ziel unseres 
Vereins klar, näher mit den Vereinen am Dorfanger zusam-
menzurücken zur gedeihlichen Entwicklung des Ortszen-
trums Petershagen. In den Folgejahren organisierten wir 
Weihnachtsmärkte, Kunsthandwerkermärkte, Theater, 
Ostermärkte, Konzerte und Kunstausstellungen. 2010 
stellte sich der Vorstand neu auf und entwickelte 2011 ein 
neues Gesamtkonzept. Nun stand die Sanierung im Vor-
dergrund. Erstes wichtiges Ziel: Das Dach musste erneu-
ert werden wegen Wasserschäden im Dachstuhl und in 
der Deckenkonstruktion. Was hieß das aber für den Ver-
ein, dieses riesige Objekt? Architekt Thorsten Schubert, 
immer an unserer Seite, machte eine Einschätzung, rund 
100 T€ würden wir für die denkmalgerechte Sanierung des 
Schieferdaches wohl benötigen. Dem damaligen Vorstand 
Angela Hertel, Susanne Wiechert-Herzog, Helmut Batzke, 
Petra Schulz und Kristina Schulz ist es unter Leitung von 
Rita Schmidt als Vorsitzende gelungen, Fördermittel vom 
Land, von der Gemeinde und vom Landkreis einzuwerben. 
So konnten wir 115 T€ für ein neues Schieferdach einwer-
ben, welches am 18.4.2012 unter schwierigsten Winter-
bedingungen fertiggestellt wurde. Unser kleiner Verein mit 
einem denkmalgeschützten Gebäude hatte einen ersten 
wichtigen Sanierungsschritt, alles natürlich ehrenamtlich, 
getan. Kristina Schulz warb unermüdlich um Spenden und 
Helfer für die Wiederherstellung der historischen Fenster 



Neues aus der Geschäftswelt
Platz für eine Kaffeepause und ein leckeres „Glinke-
Brötchen“ bietet seit 10. Mai der neue Anbau an der Tra-
ditionsbackstube in der Altlandsberger Chaussee 5 in 
Eggersdorf. 22 Kaffeegäste können nun hier Platz neh-
men und nicht nur Kaffee und Kuchen, sondern auch 
Softeis genießen. Geöffnet ist:
Dienstag bis Freitag 	 5.30-16 Uhr
Samstag  		  5.30-10 Uhr
Sonntag  		  13-17 Uhr
Landbackstube Glinke, Tel.: 03341/302480, 
landbackstube-glinke@web.de

Comic-Tag in Bibliothek sehr gut besucht 
Am 09. Mai lud die Bibliothek Eggersdorf zum Gratis-
Comic-Tag ein. Rund 100 Besucher folgten der Einla-
dung und auch der Comic-Zeichnen-Workshop, der zu 
diesem Tag angeboten wurde, war sehr gut besucht. 
Die ersten Besucher standen schon zehn Minuten vor 
Öffnung  an und Kinder hatten gespannt durch die 
Scheiben geschaut.
Der Gratis Comic Tag ist ein besonderer Tag für alle, die 
Comics lieben – und für alle, die sie vielleicht erst noch 
entdecken wollen. Einmal im Jahr verschenken Buch-
handlungen, Comicläden und Bibliotheken in Deutsch-
land, Österreich und der Schweiz viele tolle Comics kom-
plett kostenlos. Zum Schnuppern handelt es sich hierbei 
um Leseproben, keine kompletten Comics. Ziel ist es, Le-
sespaß zu wecken und Kinder, Jugendliche und Erwach-
sene für die bunte Welt der Comics zu begeistern.

Die Kamera war dabei…
……als sich im Frühling ein Schwanenpaar am Giebelsee 
niedergelassen hatte. Unsere Leser Pascal Riedel, Brigitte 
Schmitt und Tomas Kittan haben dies aus ihrem ganz eige-
nen Blickwinkel festgehalten fürs „Doppeldorf“. Herzlichen 
Dank dafür. 
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•  Das Bäckerehepaar Glinke in ihrer neu gestalteten 
Backstube. � Foto: K. Brandau

Fehlerteufel
In der Ausgabe Mai des Gemeindemagazins hat sich ein 
Fehlerteufel auf Seite 3 eingeschlichen: Die Freie Wäh-
lervereinigung wird richtig „FWPE“ abgekürzt. 
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Gemeinsam gegen Einsamkeit – Zeit schenken – 
weil Begegnung gut tut
Es gibt Tage, die sich still anfühlen. Ein vertrauter Mensch 
für ein paar Worte, ein Lächeln oder einfach ein wenig 
gemeinsame Zeit fehlen manchmal. Viele ältere Men-
schen kennen solche Augenblicke. Der Wunsch nach 
einem Gespräch, nach Nähe und nach einem Gegenü-
ber bleibt jedoch bestehen.

Die bundesweite Aktionswoche gegen Einsamkeit 
vom 22.06. bis 28.06. möchte genau darauf aufmerk-
sam machen. Daraufhin ist in unserer Gemeinde die Ak-
tion „Zeit schenken“ in der Seniorenwoche gestartet. 
Sie bringt Menschen zusammen – solche, die sich über 
Besuch freuen, und solche, die ein Stück ihrer Zeit teilen 
möchten.

Erste Rückmeldungen machen Mut
Schon kurz nach der Veröffentlichung im DODO 4/2026 
haben sich erste interessierte Bürger gemeldet. Diese 
Resonanz zeigt, dass das Thema viele bewegt und die 
Bereitschaft da ist, sich einzubringen. Darüber freuen 
wir uns sehr. „Zeit schenken“ soll deshalb weitergeführt 
werden.

Auch Angehörige sind herzlich einbezogen
Viele Angehörige wünschen sich für ihre Eltern oder 
Großeltern mehr soziale Kontakte, können dies im All-
tag jedoch nicht immer selbst begleiten. Auch sie sind 
herzlich eingeladen, „Zeit schenken“ kennenzulernen. 
Ein gemeinsames Gespräch in der Familie kann helfen, 

in Ruhe zu überlegen, ob dieses Angebot eine gute und 
entlastende Ergänzung sein kann.

Vertrauen darf wachsen
Der Gedanke, Besuch von zunächst unbekannten Men-
schen zu bekommen, kann verständlicherweise Unsi-
cherheit auslösen. Umso wichtiger ist es, Begegnungen 
behutsam und in einem sicheren Rahmen entstehen zu 
lassen. Die Vermittlung im Rahmen von „Zeit schenken“ 
erfolgt daher sorgfältig abgestimmt, transparent und auf 
Wunsch auch begleitend. Alle Kontakte werden im Vor-
feld gemeinsam abgestimmt. Ein erstes Kennenlernen 
kann Schritt für Schritt erfolgen, so, wie es sich für alle 
Beteiligten gut anfühlt.

Menschen mit Zeit und Lebenserfahrung gesucht
Wir möchten auch Menschen gewinnen, die sich auf 
den Ruhestand vorbereiten oder diesen bereits be-
gonnen haben. Oft wächst in dieser Lebensphase der 
Wunsch, Erfahrungen weiterzugeben und sich sinnvoll 
einzubringen. Vielleicht ist genau jetzt ein guter Moment 
dafür. „Zeit schenken“ bietet die Möglichkeit, unverbind-
lich hineinzuschnuppern – ohne Verpflichtung, aber mit 
der Chance auf bereichernde Begegnungen.

Mitmachen und mitgestalten
Als Seniorenbeirat ist es uns ein wichtiges Anliegen, 
das Miteinander in unserer Gemeinde lebendig zu hal-
ten. Einsamkeit lässt sich nicht allein durch Angebote 
überwinden, sondern vor allem durch Menschen, die 
aufeinander zugehen und füreinander da sind. Wenn Sie 
sich angesprochen fühlen, ob Sie Besuch wünschen, je-
manden anmelden möchten oder selbst Zeit verschen-
ken möchten, nehmen Sie gern Kontakt mit uns auf.

Heike Agsten, 
Tel.:  0176 466 13 717, 
E-Mail: Seniorenbeirat@petershagen-eggersdorf.de
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Seniorenclub Petershagen e.V.
Termine und Veranstaltungen unseres Clubs
dienstags	 8.30 - 9.15 Uhr Sturzprävention - FAWZ-Halle
16.06.	 Tagesfahrt nach Tangermünde
18.06. 	 14.00 – 16.00 Uhr
     	 Kegeln auf der Kegelbahn Eggersdorf
23.06. 	 14.00 – 16.00 Uhr
       	 Clubnachmittag – Waldsportplatz
     	 Vortrag der Sozialberatung P/E
02.07. 	 14.00 – 16.00 Uhr
       	 Kegeln auf der Kegelbahn Eggersdorf
Für Clubnachmittage bitten wir um telefonische Voran-
meldung der Gäste unter: 033439 / 54 00 50 – Danke!
Gratulation unserer Geburtstagskinder
Der Vorstand gratuliert allen Geburtstagskinder, die im 
Juni / Juli ihren Ehrentag begehen werden.  
 � Cornelia Zielsdorf, Vorsitzende

IMMANUEL SENIORENZENTRUM KLÄRE WEIST
Tagespflege
18.06.    10 Uhr   �Sommerfest Thema: „tanze Samba 

mit mir“
24.06.    10 Uhr   lustiger Vormittag
02.07.    10 Uhr   Spielevormittag
07.07.    10 Uhr   Keramikkurs
14.07.    10 Uhr   Seniorensport
22.07.    10 Uhr   Märchenstunde
27.07.    10 Uhr   gemeinsamer Spaziergang

Angelique Kramer,  
Stellvertretende PDL, Pflegedienst Tagespflege,

Wasserstraße 8-9, 15370 OT Petershagen
Tel.: 033439/15-398 

Viele Hände tragen  
die Seniorenwoche 
Eine Seniorenwoche mit so vielen unterschiedlichen An-
geboten wäre ohne die Unterstützung zahlreicher enga-
gierter Menschen, Einrichtungen und Unternehmen aus 
unserer Gemeinde nicht möglich gewesen. Unser Dank 
gilt den Pflege- und Betreuungsdiensten, den engagier-
ten Mitarbeitern der Seniorenzentren sowie allen Beteili-
gten, die die Veranstaltungen vorbereiten, begleiten und 
ermöglichen.
Besonders freuen wir uns über die Unterstützung vie-
ler Einrichtungen und Gastgeber, unter anderem der 
Angerscheune, der Kegelbahn, des Café Winzig, des 
Kinderbauernhofes Mümmelmann, Herrn Lüders sowie 
Frau Kreißig mit ihrem besonderen Gartenangebot.
Ganz besonders möchten wir uns bei den Gewerbe-
treibenden und Unternehmen, die die Seniorenwoche 
mit ihren Spenden und Gutscheinen unterstützt haben. 
Dazu gehören der
– Landgasthof zum Mühlenteich, Frau Schössow, 
– Madel’s Restaurant – Café – Bar, Herr Herzog, 
– �die Osteria Del Maiale Pezzato - Das gefleckte 

Schwein, Frau Homann, 
– das Café Winzig, Frau Scheffler, 
– die Bäckerei u. Konditorei N&N Noebe, Herr Noebe, 
– nahkauf Eggersdorf, Frau Klinger, 
– das EDEKA-Center Losensky, Herr Losensky, 
– �der dm-Drogeriemarkt in Fredersdorf-Vogelsdorf, Frau 

Horn, 
– �der Gartenbau Kolbinger, Herr R. Kolbinger, 
– �sowie das Seeschloss am Bötzsee – Hochzeitsloca-

tion & Eiscafé, Frau Hauser.
Sie alle haben mit ihrer großartigen Unterstützung ein 
Zeichen der Solidarität und des Engagements gesetzt 
und das zeigt einmal mehr, wie viel Zusammenhalt und 
Bereitschaft zum Mitgestalten es in unserer Gemeinde 
gibt. Dafür sagen wir allen herzlichen Dank. 

Heike Agsten

Wer rastet, der rostet …
Getreu diesem Motto möchten wir mit Ihnen gemeinsam 
durch das Jahr wandern und entdecken, wie viel Kraft 
in uns steckt und wie uns die Jahreszeiten verzaubern.

24. Juni
15. Juli 

jeweils mittwochs 
von 10 – ca. 13 Uhr

Treffpunkt im Kirchgemeindehaus  
in Eggersdorf, Wilhelmstraße. 
Wir laufen in den Wald, vorbei am Fließ hinter dem Land-
gasthof „Zum Mühlenteich“ und wollen uns gemeinsam 
eine Strecke erwandern.
Bitte bringen Sie sich ein Pausenbrot für den kleinen 
Hunger mit, warme Getränke machen wir uns in der 
Teeküche im Kirchgemeindehaus.
Wir freuen uns auf einen schönen sportlichen Vormittag 
mit Ihnen!
� Bärbel Schönwald (Übungsleiterin Breitensport)

und Elke Kirschneck

Gefördert im Rahmen des Paktes für Pflege aus Mitteln des Förderprogramms Pflege vor Ort

Anmeldung bei: Demenzberatung: Tel.: 03341/ 4908062 Mo. 13:30 – 
17:30 Uhr, Do.: 08:30 – 12:30 Uhr, sonst deutlich auf AB sprechen, 
per Mail: strausberg@alzheimer-brandenburg.de
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ev. Kirchengemeinde MühlenflieSS
Gottesdienste
14. Juni, Kirche Eggersdorf
9.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl. Es predigt Pfar-
rer Metzner.
14. Juni, Dorfkirche Schöneiche 
12.00 – 18-00 Uhr Familienpilgern mit Pfarrerin Grätz. 
Start: Dorfkirche Schöneiche
21. Juni, Petruskirche Petershagen 
14.00 Uhr Gottesdienst mit Einführung von Pfarrer Dr. 
Metzner, M. Hoffmann und D. Maischak
28. Juni, Kirche Vogelsdorf 
9.30 Uhr Gottesdienst mit Pfarrerin Grätz
28. Juni, Kirche Eggersdorf 
11.00 Uhr Gottesdienst mit Pfarrerin Grätz
12. Juli, Petruskirche Petershagen
11.00 Uhr Mühlenfließer Sommerpredigt mit Andrea 
Wagner-Pinggéra (v. Bodelschwinghsche Stiftungen 
Bethel), Frauenchor

Konzerte
21. Juni, 15.30 Uhr Petruskirche Petershagen Or-
gelkonzert für Kinder „Josef und seine Brüder“ von 
Michael Benedict Bender Eine biblische Geschichte in 
Musik Erzähler: Thomas Böduel Orgel: Eun-Hee Hwang
5. Juli, 16.00 Uhr Kirche Eggersdorf 
Volksliederkonzert Hugo Distler Chor 
Leitung: Lothar Kirchbaum

FREIE EVANGELISCHE GEMEINDE PETERSHAGEN
Freie ev. Gemeinde Petershagen,15370 Petershagen, W.-P.-Str. 31

Bitte kontaktieren Sie uns, wenn Sie am Bibeltalk über 
Telefon teilnehmen möchten: 016097257519  
18.06.    19.00    Bibeltalk am Telefon	 Pastor Nitz             
21.06.    16.00    �Filmnachmittag„ Was sie sah, änderte  

alles!“                Eintritt frei!           
25.06.    19.00    Bibeltalk am Telefon  	 Pastor Nitz 
27.06.    16.00    Spieletreff          
28.06.    16.00    Gottesdienst   	 D. Leisering      
02.07.    19.00    Bibeltalk am Telefon	 Pastor Nitz    
05.07.    15.00!   �Gottesdienst  	 Pastor Nitz   

mit anschließendem Sommerfest der 
Gemeinde! 

 09.07.    19.00   Bibeltalk am Telefon 	 Pastor Nitz                        
12.07.    16.00    Gottesdiens	 Pastor Nitz      
16.07.    19.00    Bibeltalk am Telefon 	 Pastor Nitz                             
19.07.    16.00    Gottesdienst  	 Pastor Nitz    

KATHOLISCHE KIRCHENGEMEINDE  
PFARREI ST. JAKOBUS BERLIN – UMLAND OST
St. Jakobus, Elbestr. 46/47, Petershagen, Tel. 033439-128771, pfarr-
buero@pfarrei-jakobus.de | Pfarrer Dr. Robert Chalecki, Tel. 033439- 
128770  |  pfarrer@pfarrei-jakobus.de
regelmäßige Gottesdienste:
Sonntag: 11 Uhr Hl. Messe, Kirche St. Hubertus Pe-
tershagen, außer am 28.06.
werktags: Di. 19 Uhr + Do. 9 Uhr in Petershagen,
Mi. außer am 3. Mittwoch im Monat um 9 Uhr Hl. Messe
Fr. 19 Uhr Hl. Messe in Petershagen,
Sa. 18 Uhr Vorabendmesse Kirche St. Josef Strausberg
Dafür jeden 1. Sonntag im Monat um 9 Uhr Hl. Messe in 
St. Josef Strausberg
19.06. um 20 Uhr, Vortrag von Prof. Scherer „Hat die 
Wissenschaft Gott begraben“ im Gemeindehaus Pe-
tershagen
21.06. um 11 Uhr Kleinkinderwortgottesdienst im Ge-
meindehaus
29.06. um 19 Uhr Hl. Messe zum Hochfest Hl. Petrus 
und Hl. Paulus in St. Hubertus Petershagen
04.07. um 9 Uhr Hl. Messe, anschl. Seniorenvormittag 
im Gemeindesaal Petershagen
www.pfarrei-jakobus.de

•  Frühlingskonzert des Eggersdorfer Posaunenchors. 
Foto: Lars Jendreizik
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Ein bunter Strauß klangvoller, handgemachter Musik aus 
33 Blechblasinstrumenten ließ die Eggersdorfer Kirche 
Ende Mai aus allen Nähten platzen. Chorleiter Martin 
Leue führte wie gewohnt abwechslungsreich durchs 
Programm und zeigte die herausragende Qualität des 
Blasorchesters.    
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Weitere Informationen und Adressen 
unter www.doppeldorf.de; per APP: MeinDodo
Sprechstunde des Bürgermeisters:
Termine nach Vereinbarung (03341/4149-0)
Sprechstunde der Revierpolizisten: dienstags 15-18 Uhr, 
Am Markt 2, Eggersdorf, Tel.: 03341/ 41 49-85
Kontakt zu den kommunalen Beauftragten:
Behindertenbeauftragte: Heike Agsten, Tel.: 0176/46613717, 
behindertenbeauftragte@petershagen-eggersdorf.de
Kinder- und Jugendbeauftragter: Timo Kraus, kinder-und-
jugendbeauftragter@petershagen-eggersdorf.de
Integrationsbeauftragte: Eva-Maria Henckel, 
integrationsbeauftragte@ petershagen-eggersdorf.de
Medienrat: medienratpe@petershagen-eggersdorf.de
Seniorenbeirat: seniorenbeirat@petershagen-eggersdorf.de 
Sozialberatung: �Di 9-12, 14-17 Uhr, Jugendklub, 

(033439/79361), 
                            �Do 9-12 Uhr, Büro am Markt 2, Egg., 

(03341/4149-313)
Bündnis für Familie: www.familienbuendnisdoppeldorf.
wordpress.com; buendnis-familie@vbilb.de
Schiedsstelle: Di, den 14.07.2026, 18.00  - 20.00 Uhr, 
Giebelseehalle, Elbestr. 1, Tel.: 0173/531 8024,  
E-Mail:  doppeldorf-schiedsstelle@gmx.de  
Stellenausschreibungen: Finden Sie unter www.doppeldorf.de
Seniorenbeirat: 
Öffentliche Sitzungen:	� 2. Dienstag im Monat, 10.00 Uhr  

im Rathaus Am Markt 8
Sprechzeiten: 	� 2. Dienstag im Monat, 11.30 Uhr  

im Rathaus Am Markt 8
E-Mail: seniorenbeirat@petershagen-eggersdorf.de
Individuelle Terminvereinbarung: Vorsitzende Heike Agsten, 
Tel.: 0176/46 61 13 717

KULTURKALENDER
07.-27.06.			  Stadtradeln im Team P/E bei der Kommune „Landkreis 

MOL“, www.stadtradeln.de
12.06.	 14.30 Uhr	(Kneipp-Kita, Mittelstr. 28, Phg.)	 Familienfest anläs-

slich 20 Jahre Kneipp-Kita Pfiffikus
18.06.	 16-20 Uhr	(GH) Blutspendetermin des DRK, Der Link zur Terminbu-

chung: https://terminreservierung.blutspende-nordost.
de/m/petershagen-giebelseehalle

20.06. 	18 Uhr	 (Strandbad Bötzsee) Rock am See
21.06.		  (Kinderbauernhof) Flohmarkt für Kindersachen
24.06.	 14.30 Uhr	(GH) Treffen der MS-Selbsthilfegruppe
26.06.	 15 Uhr	 (Kita Burattino, Am Markt 20) Sommerfest der Kita Bu-

rattino; offen für alle.
01.07.	 10 Uhr	 (Kegelbahn, Am Markt 19) Kegeln für Junggebliebene
03.07.	 10-16 Uhr	(Strandbad Bötzsee) Strandbadfest mit Neptunfest und 

Strandspielen
04.07.	 12 Uhr	 (Strandbad Bötzsee) Party: „Bötz in love”, Infos siehe S. 4
05.07.	 15-17 Uhr	Landgasthof zum Mühlenteich, Egg. Tanzcafé im Landg-

asthof, Anmeldung unter: 03341/ 42660
09.07.		  (Kinderbauernhof) Sommerferienstart-Kinderspaß
25.07.	 19 Uhr	 (Haus Bötzsee, Altlandsberger Ch. 81) Gartenkonzert am 

Bötzsee: Falk Zenker

ANGERSCHEUNE, Dorfplatz 1a, www.angerscheune.de

jed. 2. und	 Einzelschulungen fürs Handy, Terminvereinbarung unter:  
3. Di mtl.10 Uhr	 03341/ 3080060 oder kontakt@hvd-mol.de
26.05.	10 Uhr	 Angerscheunenfrühstück (letzter Di mtl.), Vortrag zu  

Osteoporose
jeden 2. Do	 14 Uhr Spielenachmittag
jeden 2. Fr	 13.45 Uhr Singekreis unter Leitung von Gudrun Grötzinger
So 14-17 Uhr	 geöffnet, Angebot von Kaffee und Kuchen
30.06.	10 Uhr	 Angerscheunenfrühstück (letzter Di mtl.), „Sommerge-

schichten und Sommerlieder zum Zuhören und Mitsin-
gen", unterhaltsames Programm mit Johanna Arndt

HAUS BÖTZSEE, Altlandsberger Ch. 81

jeden 2. Di  20-21.30 Uhr 	 Tanzproben der Folkdancegruppe
mittwochs 15-19 Uhr 	 Proben Musikschule MOL
jeden So. 10-11 Uhr 	 Drachenbootfreunde Strausberg e.V., Training

jugendklub, Elbestr.1, www.jugendimdoppeldorf.de

Mo	 14-17 Uhr	 geöffnet
Di-Do	 14-19 Uhr	� geöffnet 
Fr	 15-21 Uhr	� geöffnet
jeden Di	16-18 Uhr	 Badminton, kleine FAWZ-Halle
jed. Fr.	 ab 18 Uhr 	� Jugendtreff des HaCraFu e.V. (empf. ab 15 J.), Anmel-

dung: hacrafu.de/kontakt

KINDERBAUERNHOF, Dorfstr. 33, Phg. 

Mi-So	 10-17 Uhr	Hof/Spielplatz geöffnet
Mi-So	 10.30 bis	 Hofcafé geöffnet 
	 15.30 Uhr	� Infos zu geschlossenen Veranstaltungen oder Schließ-

zeiten  sind am Aushang oder auf der Internetseite 
www.stephanus.org/kinderbauernhof-muemmelmann 

21.06.	 10 Uhr	 Flohmarkt für Kindersachen
09.07.	 10 Uhr	 Sommerferienstart-Kinderspaß

Öffentliche Sitzungen  
(live-Stream der GV unter doppeldorf.de/Ortsportraet)

18.06.	 19.30 Uhr	 (GSP)	 Gemeindevertretersitzung
22.06.	 19.30 Uhr	 (WS)	 Ausschuss Umwelt, Verkehr, Wasserwirtschaft…
23.06.	 19.00 Uhr	 (WS)	 Finanzausschuss
24.06.	 18.00 Uhr	 (RE)	 Medienrat
24.06.	 19.30 Uhr	 (WS)	 Ausschuss Bildung, Kultur, soziale Infrastruktur
25.06.	 19.00 Uhr	 (WS)	 Ausschuss Bauleitplaung & Bauen
30.06.	 19.00 Uhr	 (WS)	 Hauptausschuss  
07.07.	 19.30 Uhr	 (GSP)	 Gemeindevertretersitzung
14.07.	 10.00 Uhr	 (RE)	 Seniorenbeirat

TIPPS aus der Märkischen S5-Region 
www.maerkische-s5-region.de

20.06.	18.30 Uhr	Rüdersdorf, Museumspark Be-Flügelt – Das Naturkonzert
20.06.	19 Uhr	 Altlandsberg, Gutshof	 Sommertheater mit theater89: 

„Der eingebildete Kranke“
21.06.	16 Uhr	 Altlandsberg, Schlossgut Fete de la Musique
25.06.	16 Uhr	 Neuenhagen, Bürgerhaus „Die drei ??? Kids“, Lesung mit 

Boris Pfeiffer
26.06.	15 Uhr	 Strausberg, Fähre Fest an der Fähre
27.06.	9 Uhr	 Altlandsberg, Schlossgut Frischemarkt, 12 Uhr: 

Schlossgut-Führung
27.06.	18 Uhr	 Neuenhagen, Bürgerhaus 80er-Show, open air im 

Bürgerhausgarten
28.06.	10 Uhr	 Strausberg, Handelscentrum Flohmarkt
03.-05.07	 Strausberg, Kulturpark, Strausberg tanzt
03.07.	19.30 Uhr	Altlandsberg, Schlossgut Open-Air-Konzert mit 

„Belmondo“ und The Dark Side Ensemble
04.07.	20.30 Uhr	Altlandsberg, Schlossgut Moka Efti Orchestra & Benno 

Fürmann

(RE)   = Rathaus Eggersdorf 	 (GSP) =	Grundschule Am Dorf-
(WS)  = Waldsportplatz Petershagen  	 anger Phg., Mensa



Tobias Polenz | Karlstraße 7 | 15370 Petershagen 
Tel. 033439 16988 | Fax 033439 16889 | Mobil: 0172 3103618 

tobias.polenz@gmx.de | www.Malermeister-Polenz.de

Malermeister Polenz GmbH
4 kostenlose Angebotserstellung
4 persönliche Beratung vor Ort
4 �All-inclusive Service (Möbelrücken 

bzw. Abbau oder Abkleben)
4 Fassaden: Reinigung und Anstriche
4 Holzschutz
4 dekorative Decken- und Wandgestaltung
4 Fußbodenverlegung

Aus dem Standesamt

„Was für ein Glück,  
wenn du jemanden findest,  

der so ganz genau  
in dein Herz passt."

Im Monat Mai gab es  
16 Hochzeiten.

Die Gemeinde gratuliert  
den Brautpaaren!

 
Ihre Standesbeamten

Amy Smith, Katrin Gillert und 
Stephan Schwabe


